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JUMA 2/2000 IM UNTERRICHT

Mein Herz schlägt 
höher, wenn …
JUMA-Seiten 32–33
TIPP-Seite 23

Das Herz von Markus, 17, schlägt
höher, wenn … er mit der Wup-
pertaler Schwebebahn fährt.
Denn am 12. April 1999 entgleiste
ein Zug. Bauarbeiter hatten eine
Eisenkralle an der Fahrschiene
vergessen. Die Bahn stürzte aus
8 Metern Höhe in die Wupper. 
Es gab 5 Tote und 45 Verletzte.

Vor diesem Unfall galt die 
Wuppertaler Schwebebahn als
sicherstes Verkehrsmittel der
Welt – in ihrem fast 100-jährigen
Bestehen war nie ein Fahrgast
ums Leben gekommen. 

Bis heute benutzten rund 1,49
Milliarden Menschen die einzig-
artige Bahn; jährlich kommen 

Kurz und bündig
Wie setzen Sie die folgenden Hintergrund-Informationen zu einzelnen JUMA-Artikeln der
Ausgabe 2/2000 in Ihrer Deutschstunde ein?

ca. 25 Millionen hinzu. Sie verbin-
det drei Stadtteile von Wuppertal
und entlastet den Verkehr dabei 
erheblich. Die Fahrstrecke folgt
meist der Flussmitte der Wupper
und ist 13,3 Kilometer lang. 
Mit Halt an 17 Bahnhöfen dauert
eine einfache Fahrt 35 Minuten.
Für auswärtige Besucher ist sie
ein touristisches Muss in der 
Region. (Vgl. TIP 3/93, Seite 30)

Ritter aus einer fernen Welt
JUMA-Seite 24

Rothenburg ob der Tauber ist 
eine „Museumsstadt“ mit gut 
erhaltenen bzw. restaurierten 
Häusern und Bauwerken des 
Mittelalters (ca. 500–1500 nach
Christus). Sie wurde 1274 Freie
Reichsstadt und „thront“ wie eine
Burg über der Tallandschaft des
Flusses Tauber. 

Eine wichtige Einnahmequelle
der Stadt ist der Tourismus: 

Der Marktplatz
mit Rathaus und
Ratstrinkstube
von Rothenburg
ob der  Tauber in
Franken

Die Wuppertaler Schwebebahn über der
Wupper

1998 wurden über 2 Millionen 
Tagesgäste und 432 931 Über-
nachtungen gezählt. 
Sie schätzen das mittelalterliche
Stadtbild mit Fachwerkhäusern,
historischen Bauten (z.B. Stadt-
mauer, Burg und mehrere Kir-
chen) sowie zahlreichen Museen,
darunter ein Kriminalmuseum mit
mittelalterlichen Folterinstrumen-
ten, das Stadtmuseum und ein
Puppen- und Spielzeugmuseum. 

Seit 1958 gibt es in Rothenburg
ob der Tauber ein Goethe-
Institut. Es hatte 1999 rund 
1 000 Studenten.

Das umfangreiche Veranstal-
tungsprogramm der Stadt mit 
historischen Festspielen wie 
„Der Meistertrunk“, die „Reichs-
stadt Festtage“ und seit 1999 die 
Fantasy- und Science-Fiction-
Spiele bietet Attraktionen für
Jung und Alt, die auch Ein-
heimische anlocken.
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